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Heute im Lokalen

VGH-Urteil

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Meilenstein
in der Geschichte um den Weiterbau
der neuen B 31 zwischen Friedrichs-
hafen und Immenstaad: Der Verwal-
tungsgerichtshof (VGH) in Mann-
heim hat alle Klagen abgelehnt und
den Weg frei gemacht für einen Bau-
beginn. Allerdings könnte doch noch
ein rechtlicher Akt bevorstehen.
. Rund um den See 

Region hofft nun
auf Geld für B 31-neu

Berufsorientierung

TETTNANG (sz) - Das Angebot der
Wirtschaftsförderung Bodensee-
kreis „wissen was geht!“ bietet Infor-
mationsbesuche bei namhaften Fir-
men der Region. Bei VauDe in Obe-
reisenbach haben sich am Freitag 17
Jugendliche über informiert. Perso-
nalleiter Helmut Norwat gab umfas-
send über Produkte, Unternehmens-
kultur und Ausbildungsmöglichkei-
ten Auskunft. Dritte Lokalseite

„wissen was geht!“
bei VauDe in Tettnang
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„Es würde uns freuen,
wenn diese Idee von

Markdorf aus für
Furore sorgt.“

Bürgermeister Bernd Gerber ist be-
geistert von der Idee der „Gläser-
nen Stadt“. 
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Ihre schnelle Verbindung

Und das sehen Sie heute Abend im
Regio TV-Journal:
◆ Erneute Kritik: Wie schwarze
Schafe die Abwrackprämie ausnutzen

◆ Süß und kuschlig:  Zirkus Knie hat
außergewöhnlichen Nachwuchs. 

◆ Leder und Kunststoff: 150 Jahre Fa-
milienunternehmen Hüni aus Fried-
richshafen

Zudem gibt es heute zwei Sondersen-
dungen: „Mensch und Wirtschaft“,
Joachim Umbach im Gespräch mit Dr.
Rolf Hoberg, Vorstandschef AOK BW,
18.30 Uhr. Und: „Sommergespräch“,
Stefan Kühlein im Gespräch mit den
Landräten der Landkreise Rottweil,
Tuttlingen und Schwarzwald-Baar,
19.30 Uhr. Das halbstündige Regio TV-
Journal läuft von Montag bis Freitag,
zwischen 18 Uhr und 24 Uhr. Regio TV
Euro 3 ist auf dem Kabelkanal SO4 im
Netz der Kabel BW und per Livestream
(www.regio-tv.com) zu empfangen.

Schwarze Schafe und
die Abwrackprämie

MARKDORF - Virtuelle Stadtrund-
gänge im Internet sind an sich
nichts Außergewöhnliches mehr.
Was die Marketing-Agentur Trio-
media nun allerdings im Verwal-
tungsverband Markdorf vor hat,
wird deutlich weiter in die Tiefe ge-
hen. Das Internetportal www.trio-
city.de will in neue virtuelle Dimen-
sionen vordringen.

Von unserem Redakteur
Jens Lindenmüller

„Wir haben das Rad nicht neu erfun-
den, aber wir haben es perfektio-
niert“, sagte Andreas Lang, einer von
drei Triomedia-Geschäftsführern, ges-
tern im Rahmen einer Pressekonfe-
renz im Rathaus. Das „Rad“ ist in die-
sem Fall die Grundidee, Städte im In-
ternet anhand von 360-Grad-Pano-
rama-Aufnahmen möglichst realitäts-
nah begeh- beziehungsweise erlebbar
zu machen. Diese Idee haben Lang
und seine Partner Rainer Zanker und
Klaus Faaber in den vergangenen vier
Monaten zu einem Internetportal ent-
wickelt, auf dem der Nutzer künftig
eben nicht nur virtuell durch die Stra-
ßen von Markdorf schlendern kann,
sondern auch hinein in verschiedene
Gebäude, wo er mit einem Klick auf
verschiedene Symbole Zugriff auf eine
Fülle an Informationen erhält.

Angenommen ein gewisser Karl-
Heinz Mustermann aus Castrop-Rau-
xel möchte ein paar Urlaubstage in
Markdorf verbringen. Das Internet-
portal www.triocity.de soll ihm dann
künftig die Möglichkeit bieten, sich
vom heimischen PC aus einen 360-
Grad-Überblick von Hotelzimmern
oder Ferienwohnungen zu verschaf-
fen. Darüber hinaus wird er mit allen
relevanten Informationen versorgt.
Über einen Link auf die Seite des Tou-
rismusverbands Gehrenberg-Boden-

see ist dann auch gleich eine Buchung
möglich. Nach dem selben Prinzip soll
sich Herr Mustermann auch über Ge-
schäfte, Restaurants, Sehenswürdig-
keiten in der Stadt und der Region
oder auch über ortsansässige Firmen
einen 360-Grad-Überblick verschaffen
können.

Eines ist klar: Wie umfassend das
Informationsangebot letztlich sein
wird, hängt entscheidend davon ab,
wie viele Geschäftsleute, Gastrono-
men, Hoteliers und Co. die Macher von
Triomedia von ihrer Idee überzeugen
können. In den nächsten Wochen wol-
len Andreas Lang, Rainer Zanker und
Klaus Faaber auf Informationsveran-
staltungen dafür werben. Das Basispa-
ket mit einem kompletten Eintrag für
die Dauer von drei Jahren mit einer
360-Grad-Panorama-Aufnahme soll
390 Euro kosten. Dafür dürfen die
Kunden den Eintrag auch auf ihrer ei-
genen Homepage verwenden. Für die
Stadt selbst würden erst dann Kosten
entstehen, wenn gewünscht wird,
dass auch öffentliche Einrichtungen
wie Schulen oder Kindergärten von in-
nen virtuell präsentiert werden. Au-
ßenansichten und Informationen zu
diesen Einrichtungen sind bereits Be-
standteil des virtuellen Stadtrund-
gangs.

Ende November geht’s los

Bis Ende November will Triomedia
mit dem neuen Portal online gehen.
Angepeilt sind für den Start 100 Ein-
träge für die Stadt Markdorf. Bis  zum
Sommer 2010 sollen dann die weite-
ren Gemeinden des Verwaltungsver-
bands Markdorf – Bermatingen, Deg-
genhausertal und Oberteuringen –
ebenfalls „gläsern“ daherkommen.
Für die Zeit danach haben Lang, Zan-
ker und Faaber ambitionierte Ziele.
„Wir wollen das Angebot auf den Bo-
denseekreis ausweiten, dann deutsch-
landweit“, so Lang.

Wie Markdorfs Bürgermeister
Bernd Gerber konstatierte, sei man in
allen vier Kommunen sofort begeistert

von der Idee gewesen – insbesondere
vor dem touristischen Hintergrund.
„Das ist intelligent gemacht, und es

würde uns freuen, wenn diese Idee
von Markdorf aus für Furore sorgt“, so
Gerber.

Neues Internetportal

Markdorf wird zur „gläsernen Stadt“
Sind überzeugt, dass die Idee der „gläsernen Stadt“ zünden wird: Rainer Zanker, Andreas Lang (beide Triomedia), Hermann Knisel (Vertreter Deggenhausertal), Klaus Faaber (Triomedia), Bernd
Gerber (Bürgermeister Markdorf), Karl-Heinz Beck (Bürgermeister Oberteuringen) und Martin Rupp (Bürgermeister Bermatingen). SZ-Foto: Jens Lindenmüller

So soll das Portal aussehen, wenn es Ende November freigeschaltet wird.
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